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Kräuter und ihre Kräfte
Knoblauch
Allium sativum

Familie:  Liliaceae

«Das älteste Medikament der Mensch-
heit»
Mit Knoblauch als Medizin machen wir einen 
ganz grossen Gri� in die Reihe der uralten 
und bis heute bewährten pflanzlichen Heil-
mittel, welche durch die heutige Wissen-
schaft anerkannt sind und deren vielseitige 
Wirkungen durch die moderne Forschung 
bestätigt werden. Knoblauch als Urform 
der Zwiebel wurde schon vor mehr als 5000 
Jahren in Aegypten, China und Indien, nicht 
nur als Nahrungsmittel, sondern auch als 
Heilmittel verwendet. Die ersten Hinweise 
auf den Knoblauch als Heilpflanze stam-
men jedoch bereits aus der Steinzeit. Auch 
die Griechen und die Römer wussten den 
Knoblauch zur Stärkung und zur Behand-
lung von Krankheiten einzusetzen. Knob-
lauch stammt ursprünglich aus Sibirien, hat 
sich aber schon sehr früh über ganz Asien 
bis zum vorderen Orient verbreitet und wird 
heute weltweit angebaut zur Verwendung 
als Heilmittel, sowie auch für eine schmack-
hafte Küche.

Knoblauch ist ein zwiebelartiges Gewächs, 
gehört zur Familie der Liliengewächse und 
bildet einen 25-70cm langen Blütentrieb aus 
mit rötlich bis weiss oder grünlichen Blüten. 
Im Unterschied zur Küchenzwiebel setzt 
sich die Knoblauchzwiebel aus sechs bis 15 

Teilzwiebeln zusammen, die man �Zehen� 
nennt.

Der starke Geruch verhalf ihm zu seinem 
Ruf, Geister und Hexen abschrecken zu kön-
nen. In Gegenden Nordeuropas musste der 
Bräutigam am Hochzeitstag Knoblauch bei 
sich tragen, um neidische Elfen am �Nestel-
knüpfen� (Impotentmachen) zu hindern.

Der starke Geruch, der bei regelmässiger 
Einnahme zu unangenehmen Ausdünstun-
gen führen kann, verhinderte leider oftmals 
eine längerfristige therapeutische Anwen-
dung von Knoblauch.

Ein in Japan seit langer Zeit bekanntes Ver-
fahren, ein aufwändiger Fermentationspro-
zess, in dem frischer Knoblauch über ei-
nen längeren Zeitraum unter kontrollierten 
Bedingungen auf natürliche Weise gealtert 
(fermentiert) wird, ist die Lösung zur Vermei-
dung von Unverträglichkeiten und schlech-
ten Gerüchen. Dieser Prozess, in dem aus 
weissem frischem Knoblauch �Schwarzer 
Knoblauch� gewonnen wird, verstärkt zu-
dem die erwünschten Wirkungen des Kno-
blauchs.

Inhaltsto�e
Roher Knoblauch enthält: Aetherisches Oel, 
Schwefelverbindungen, Allin, Allinase, Alli-
cin, Steroid-Saponine, Vitamine A, B1 und C.
Gereifter �Schwarzer Knoblauch� enthält: 
S-Allylcystein, Cycloalliin, S-Allylmercap-
tocystein, Cystein, Methionin, Steroidsapo-
nine.

Wirkungen
Die Wirkungen von Knoblauch sind sehr 
mannigfaltig, sowohl vorbeugend zur Erhal-
tung der Gesundheit, wie auch therapeu-
tisch bei Erkrankungszuständen. Hier als 
Uebersicht die Hauptwirkungen und mögli-
che Anwendungsgebiete, welche durch kli-
nische Studien belegt sind:

Blutdrucksenkung
Cholesterinsenkung: Cholesterol wird zu 
Gallensäuren abgebaut
Anti-Arteriosklerotisch: Lipidkonzentrati-




